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Tätigkeitsbericht für 2021 
 
 
1. Veranstaltungen zur Woche der Brüderlichkeit  
 
 
4.3. Online-Vortrag Die Israel-Boykottbewegung. Alter Hass in neuem Gewand  

mit Alex Feuerherdt, Journalist  
 

11.3. Online-Vortrag Gekommen, um zu bleiben. Jüdisches Leben im Hier und Jetzt  
mit Michael Rubinstein, Gemeindedirektor der Jüdischen Gemeinde Düsseldorf 
 

18.3. Online-Vortrag Juden: Seit 1700 Jahren in Deutschland und immer noch nicht angekommen? 
Henryk M. Broder, Journalist  

 
 
2. Tagungen, Seminare, Studienfahrten, Ausstellungen 
 
 
20.1.  Online-Diskussion Europäische Werte - Versagen wir im Kampf gegen Islamismus und 

Antisemitismus? mit Ahmad Mansour, Psychologe, Buchautor Hamed Abdel-Samad, 
Politikwissenschaftler Roy Naor, Rechtsanwalt, Moderator 

 
7./8.6.  Begegnung Beit Olam oder der gute Ort. Gartenarbeiten auf dem  
 Jüdischen Friedhof  
 
15.6.  Verschoben wegen Corona  
 „BDS - Boykott gegen Israel“ 

Workshop mit Sebastian Mohr von SABRA (Antidiskriminierungsstelle der Jüdischen 
Gemeinde) 

 
5.-12.7.  Verschoben wegen Corona 

Studienreise auf jüdisch-christlichen Spuren in die Ukraine 
(Czernowitz, Lemberg u.a.) (Reise war gut gebucht, musste für 2021 abgesagt werden) 

 
7. und 14.9. Jüdische Religionsphilosophie von Spinoza bis Mendelssohn  

Seminar mit Dr. Martin Fricke, Theologe und evangelischer Vorsitzender der GCJZ 
 

22.9./29.9./6.10. Dichtung eilt voraus Gedichte von Else Lasker-Schüler, Gertrud Kolmar und 
Berthold Viertel im Gespräch  
Workshop mit Prof. Dr. Daniel Hoffmann, Germanist, HHU  
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1.-8.10. Studienreise auf jüdisch-christlichen Spuren in den Elsass 
  (Straßbourg, Colmar, Rosheim, Bouxwiller, Marmoutier u.a.) 
 
19.10.  Begegnung Beit Olam oder der gute Ort. Gartenarbeiten auf dem  
 Jüdischen Friedhof 
 
28.10./4.11. Priester, Geisel, Historiker. Josephus Flavius als Zeitzeuge des Judentums und frühen 

Christentums im 1. Jh. u. Z. Workshop mit Dr. Stephan Scharf, Theologe und Judaist 
  
 
 
3. Einzelvorträge 
 
 
13.1.  Online-Vortrag Die Shoa und der Weltkirchenrat. Recherchen zu einem vernachlässigten 

Thema von Dr. Uwe Gerrens, Theologe 
 
21.1.  Verschoben wegen Corona 

Leben mit Auschwitz Momente der Geschichte und Erfahrungen der Dritten Generation 
mit Andrea von Treuenfeld, Journalistin u. Autorin 
 

28.1. Online-Vortrag „Verschwörungstheorien“ Merkmale, Funktionsweise und Nähe zum 
Rechtsextremismus von Fabian Schild, Lehrer 

 
4.2. Online-Vortrag Die Logienquelle: Missing Link zwischen Juden und Christen Ein 

Dokument aus der Zeit, als die Jünger Jesu noch Juden waren Prof. Dr. Markus Tiwald, 
Theologe, Wien  

 
8.2. Verschoben wegen Corona  

Monatsanfang - Rosch Chodesch. Es ist nicht alles ausgedacht. Geschichten aus dem 
Leben mit Natascha Janovskaja, Vorstand GCJZ 
 

22.3.  Online-Vortrag Israel am Vorabend der Wahl– 
  mit Arye Sharuz Shalicar, Israel  
 
6.4.  Online-Vortrag Wahlen in Israel – Sieger und Verlierer  
  mit Arye Sharuz Shalicar, Israel  
 
8.4.  Verschoben wegen Corona 

Leben mit Auschwitz Momente der Geschichte und Erfahrungen der Dritten Generation 
mit Andrea von Treuenfeld, Journalistin u. Autorin 
 
 

19.4.  Verschoben wegen Corona 
Aktuelle Erscheinungsformen des Antisemitismus in Europa. Wie groß ist die Gefahr 
und wie kann sie bekämpft werden? 
Vortrag von Michael Szentei-Heise, früherer Verwaltungsdirektor der Jüdischen 
Gemeinde Düsseldorf 



 
22.4.  Online-Vortrag Die Darstellung Jerusalems in jüdischen Büchern vom 16. bis zum 19. 

Jahrhundert von Prof. Dr. Falk Wiesemann, Historiker, Düsseldorf 
 
6.5. Online-Vortrag Schawuot Das jüdische Wochenfest von  

Nathalie Wilcke, Pfarrerin  
 

11.5.  Online-Vortrag Das neue Israel-Büro des Landes Nordrhein-Westfalen Die Neuauflage 
einer alten Freundschaft von Dr. Gil Yaron, Tel Aviv  

 
26.5.  Online-Vortrag „Zionistische Protokolle“, „Kalergi-Plan“ und „Großer Austausch“. 

Antisemitische Agitation und Gewalt in der Geschichte der Bundesrepublik  
Vortrag von Dr. Niklas Krawinkel, Frankfurt a. M. 

 
10.6. Online-Vortrag Vortrag Israel, der ewige Krieg  

von Eldad Beck, Journalist  
 

15.7.  Online-Vortrag Israel unter der neuen Regierung  
von Ulrich Sahm, Journalist, Jerusalem  

20.7.  Online-Vortrag Worms: Jerusalem am Rhein  
von Dr. Susanne Urban, Historikerin und Geschäftsführerin des SchUM-Städte e.V.  

 

 
23.9.  Haggadot. Rabbinische Erzählungen 

Vortrag von Nathalie Wilcke, Pfarrerin  
 

30.9.  Präsenz- und Online-Teilnahme Wer anders als der, der das Glück hatte, an Auschwitz 
vorbeizukommen … Josef Neuberger – Zionist, Jurist, Politiker  
Vortrag von PD Dr. Ludger Heid, Historiker und Publizist  
 
 

7.10.  Solidarisch sein! Gegen Rassismus, Antisemitismus und Hass.  
Vortrag von Ahmad Mansour, Psychologe  
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25.10.  Präsenz- und Online-Teilnahme Die Sprache, der Mensch, das Gesetz. Martin Bubers 
Anthropologie aus dem Geiste des Judentums. Vortrag von Prof. Dr. Bernd Witte, 
Germanist, Hauptherausgeber der Martin-Buber-Werkausgabe  

3.11. Verschoben wegen Corona Der Muslim und die Jüdin. Die Geschichte einer Rettung in 
Berlin. Vortrag von Dr. Ronen Steinke, Redakteur der Süddeutschen Zeitung 

 
16.11. Wie schwer ein Menschenleben wiegt. Sophie Scholl – Eine Biografie 

Buchvorstellung mit Maren Gottschalk, Journalistin 
 

18.11.  Präsenz- und Online-Teilnahme Kirche und Judentum – Seite an Seite?!  
Vortrag von Dr. Paul Petzel, Andernach  
 

24.11. Präsenz- und Online-Teilnahme Kinder werden nicht erst zu Menschen, sie sind bereits 
welche! Janusz Korczaks pädagogische Ideen und ihre Umsetzung im polnisch-jüdischen 
Waisenhaus Agata Skalska, Kindheitspädagogin M. A.  

 
30.11.  Verschoben wegen Corona  

Aktuelle Erscheinungsformen des Antisemitismus in Europa. Wie groß ist die Gefahr 
und wie kann sie bekämpft werden? 
Vortrag von Michael Szentei-Heise, früherer Verwaltungsdirektor der Jüdischen 
Gemeinde Düsseldorf 
 

2.12.  Verschoben wegen Corona 
Nicht erkannt oder lange unterschätzt? 
Der Staat gegen den Rechtsterrorismus – Maßnahmen und Strategien  
Vortrag von Dr. Christoph Busch, Innenministerium NRW 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



4. Gedenkveranstaltungen 
 
 
Deportiert 1941: Vortragsreihe anlässlich des 80. Jahrestags der Deportationen 
 
27.10. Deportiert nach Lodz am 27. Oktober 1941 

Vortrag von Hildegard Jakobs, stellv. Leiterin der Mahn- und Gedenkstätte Düsseldorf  
10.11. Verschoben wegen Corona  

Deportiert nach Minsk: Der Transport vom 10. November 1941 in die weißrussische Hauptstadt 
Vortrag von Dr. Bastian Fleermann, Leiter der Mahn- und Gedenkstätte Düsseldorf 

8.12. Verschoben wegen Corona  
Verschleppt nach Riga: Die Deportation am 11. Dezember 1941  
Vortrag von Dr. Joachim Schröder, Leiter Erinnerungsort Alter Schlachthof 

 
Gedenken an die Pogromnacht vom 9./10. November 1938 
 
7.11. Gedenkkonzert Prayer of Remembrance. Werke von Rheinberger, Bruch, Alain u.a. 
 mit Semjon Kalinowsky, Viola, und Torsten Laux, Orgel 

8.11. Was aber während der nächsten Stunden geschah, übertraf jedoch die schlimmsten 
Erwartungen… Open-Air-Lesung im Gedenken an den Novemberpogrom 1938 mit Jonathan 
Schimmer, Schauspieler (drei Lesungen im Laufe des Nachmittags an mehreren zentralen Orten 
in Düsseldorf)  

8.11.  Ökumenischer Gedenkgottesdienst zur Reichspogromnacht 
Liturgische Gestaltung: Stadtdechant Frank Heidkamp und  
Superintendent Heinrich Fucks  
Gedenkbeitrag: Zeitzeuge Francis Hoeber  

  
 
9.11. Teilnahme am Gedenken an die Reichspogromnacht am Gedenkstein für die zerstörte Synagoge 

Kasernenstraße (nicht öffentlich wegen Corona-Einschränkungen) 
 
Zur Vorbereitung des Gedenkens mehrere Vorbereitungstreffen des Arbeitskreises 9.11.  
im Laufe des Jahres (größtenteils digital) 
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5. Kulturelle und religiöse Veranstaltungen 
 
 
18.2. Online-Lesung 
 Koscher durch die Krisen. Lesung mit Michael Wuliger, Berlin 
  
 
21.3. Entfall wegen Corona 

Eine Reise durch Aschkenas. Die Fahrten des Abraham Levie (1719–1723)  
Konzert mit dem Ensemble Simkhat Hanefesh 

 
20.5. Online-Lesung  

Wer wir sind Buchvorstellung mit Lena Gorelik, Autorin, München (25 Personen) 

 
 

9.6. Verschoben wegen Corona  
Eine Stadt – Zwei Stadtteile – Drei Religionen       

 Rundgang mit Dirk Sauerborn, Kontaktbeamter, Polizeipräsidium Düsseldorf 
 
22.8. Abgesagt wegen Sturmwarnung 

Open-Air-Konzert „Jewish Balagan“ mit Sharon Brauner und Karsten Troyke in Begleitung von 
Harry Ermer und Daniel Weltlinger sowie Masha Ray und Band und der Ginzburg Dynastie 
 

29.8. Pre Rosch Haschana: Open-Air-Konzert mit dem Berliner Kantorenquintett KOLO  
 

5.9. Führungen am Europäischen Tag der Jüdischen Kultur 
- Beit Ha Knesset oder Haus der Versammlung. Synagogenführung 
- Haus des Lebens. Führung über den alten Jüdischen Friedhof mit Herbert Rubinstein 
 

21.9. Theateraufführung „IM PROCESS“ aus Anlass des 40. Jahrestages des Urteils im Majdanek-
Prozess. Sonderaufführung anlässlich des 70jährigen Bestehens der GCJZ Düsseldorf für 
Mitglieder und Freunde der Gesellschaft 
Theaterkollektiv Pièrre.Vers, Düsseldorf  
 

28.9. „Um zu erleben, was Geschichte ist, muss man Jude sein“. Die deutsch-jüdische Schriftstellerin 
Jenny Aloni. Dialogische Lesung mit Carsten Bender und Walter Gödden  

 



5.10. Walter Kaufmann – Welch ein Leben! Premiere des Kinodokumentarfilms in Anwesenheit des 
Regisseurs Dirk Szuszies  

 
31.10. Open-Air-Konzert mit der Ginzburg Dynastie. Jiddisch Swing Orchestra 
 
23.11. Displacement. Morgen werde ich nicht sein… Weltpremiere der Theater- und Musik-

Performance über die Lebenswege jüdischer Flüchtlinge vor dem Beginn des 2. Weltkriegs in 
Deutschland (im Rahmen des Jubiläumsjahres 1700 Jahre Jüdisches Leben in Deutschland) 
Dr. Elena Solominski, Konzept / Dramaturgie  
Emilia Kivelevich, Regie  
Ivan Kuschnir, Komposition  

 
 

5.12. Chanukka-Konzert mit Sharon Brauner und Karsten Troyke und öffentliches Chanukka-
Kerzenzünden auf dem Synagogenvorplatz  

 
 
6. Interne Veranstaltungen 
 
 
22.11.  Mitgliederversammlung in der Andreaskirche mit Ehrung langjähriger Mitglieder  
 
mehrere Sitzungen des Engeren und Erweiterten Vorstandes (zum Teil online) 
 
 
7. Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
 
 
9.2. Gespräch junger (Vorstands)Mitglieder über künftige Angebote der GCJZ für 

junge Erwachsene (Online) 
 
16.3. Virtuelles After-Work-Meeting der jüngeren Mitglieder 
 
10.11. Zeitzeugengespräch von Francis Hoeber in der Dieter-Forte-Gesamtschule  
 
30.11. Werkstattgespräch von Maren Gottschalk „Wer war Sophie Scholl? Schluss. Jetzt werde ich 
etwas tun“ mit Konfirmandinnen und Konfirmanden in der Matthäikirche Düsseldorf  
 



Judaica Koffer: Angebot eines umfangreichen Koffers mit jüdischen Kultgegenständen und vielen 
weiteren Materialien, der von Lehrern, Gemeinden und anderen Interessierten ausgeliehen werden 
kann. Außerdem bieten wir an, dass Vorstandsmitglieder in Schulen gehen, um den Koffer vorzustellen 
und damit zu arbeiten, oder Schüler zur GCJZ kommen, um die Kultgegenstände kennenzulernen. 
 
Zusammenstellung von Literatur und Unterlagen für Lernende im Rahmen von Projekten, 
Abiturvorbereitung etc. 
 
 
8. Sonstige Aktivitäten der eigenen Gesellschaft 
 
21.5. Solidaritäts-Kundgebung vor dem Landtag „SHALOM. Gegen jeden Antisemitismus“ 

 
 
27.5. Vortrag unserer jüdischen Vorsitzenden Irith Fröhlich über jüdisches Leben in Düsseldorf bei den 

Damen des Deutschen Akademikerinnenbundes DAB Düsseldorf 
 
 
 
Literaturkreis - Einführung und Diskussion zu jüdischer Literatur 
unter der Leitung von Carola Flörsheim 
(z.T. als ONLINE-Format) 
 
25.1.: Meir Shalev: Meine russische Großmutter und ihr amerikanischer Staubsauger 
25.3.: Doron Rabinovici: Andernorts 
27.5.: Noam Shpancer: Der gute Psychologe 
2.9.: Benny Barbasch: Mein erster Sony 
29.11.: Yuval Harari: Eine kurze Geschichte der Menschheit 
 
Offene Bibliothek 
Einladung zum Besuch unserer Fachbibliothek mit den Sammelgebieten Romane, (Auto)Biographien 
sowie einem großen Bestand zur jüdischen und deutschen Kultur und (Regional)Geschichte bis zur 
Gegenwart, dazu Quellen und Lexika,  



am ersten und dritten Mittwoch jeden Monats (geschlossen in den Lockdown-Monaten) 
Betreuung: Prof. Dr. Gisela Miller-Kipp 
 
Literaturzusammenstellung für Mitglieder, Studierende, Journalisten und Interessenten zu 
verschiedenen Themen wie Antisemitismus, jüdische (Regional)Geschichte, Israel, NS u.a. 
 
 
9. Teilnahme an DKR- und anderen Veranstaltungen 
 

17.2.  Teilnahme am Kick-Off des Projekts Co-Memory zum Aufbau eines lokalen Bündnisses 
gegen Antisemitismus und Antiziganismus (Online) 

19.2.  Teilnahme an der Jahrestagung der Gesellschaften CJZ in NRW (online) 
(Geschäftsführerin Andrea Sonnen ist stellvertretende Vorsitzende der 
Arbeitsgemeinschaft der GCJZ NRW) 

Ab Mai 2021 Teilnahme an der Fortbildung Grundkurs Interreligiöse Kompetenz des Bildungswerks 
Erzdiözese Köln  

4.5. und 24.6. Teilnahme an der Fortbildung Digitale Veranstaltungen für GCJZ in NRW (online) 
26.5.  Teilnahme an der Online-Fachtagung „Co-Memory - Lokale Ansätze für die Arbeit gegen 

Antisemitismus und Antiziganismus“ 
30.5. Teilnahme an der Online-Mitgliederversammlung des DKR 
30.6.  Teilnahme an der Auftaktveranstaltung „40 Jahre Urteilsverkündung im Düsseldorfer 

Majdanek-Prozess (1975-1981)" mit Ausstellungseröffnung und Premiere des 
Theaterstücks IM PROCESS 

29.8. Teilnahme an der Verleihung des Heine-Preises an Dr. Rachel Salamander 
2.9. und 3.9. Teilnahme an den Eröffnungsfeierlichkeiten der Makkabi Games  
27.10. Teilnahme am Gedenken an den 80. Jahrestag des Beginns der Deportationen am 

Erinnerungsort Alter Schlachthof  
9.11. Teilnahme am Gedenken an die Reichspogromnacht am Gedenkstein für die zerstörte 

Synagoge Kasernenstraße und in der Tonhalle Düsseldorf 
24.11.  Teilnahme an der Fachtagung von SABRA Christliche Judenfeindschaft – ein 

aufgearbeitetes Kapitel oder gegenwärtiges Problem? 

Teilnahme der Geschäftsführerin Andrea Sonnen an diversen Online-Fortbildungen z.B. zu 
Gemeinnützigkeit, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Digitalisierung und sozialen Medien 
 
 
Mitarbeit der Geschäftsführerin Andrea Sonnen im Arbeitskreis des DKR zur Erarbeitung eines neuen 
Kommunikationskonzepts für DKR und Gesellschaften CJZ (digitale Besprechungen und ein 
Präsenztreffen am 25.10.2021)  
 
 
10. Öffentlichkeitsarbeit 
 
Veröffentlichung der Broschüre 70 Jahre GCJZ Düsseldorf. Geschichte in sieben Jahrzehnten 1951-2021 
 
2.11. Pressegespräch zum 70jährigen Bestehen unserer Gesellschaft 
 



Versand von Pressemitteilungen zur Woche der Brüderlichkeit und regelmäßige Einladung an die 
Tagesmedien zur Berichterstattung von unseren Veranstaltungen 

 
Regelmäßige Veröffentlichung unserer Veranstaltungen im Monatsprogramm der Stadt Düsseldorf und 

in der Zeitung der Jüdischen Gemeinde Düsseldorf 
 
Versand von fünf Rundschreiben zur Information unserer ca. 650 Mitglieder und Interessenten (Mail und 

Post) 
 
Auslage von 2200 Programmen in der Stadt in Buchhandlungen, Museen, Rathaus, kirchlichen 
Einrichtungen, Stadtbüchereien, Universität und Kirchengemeinden 
 
Angebot unserer Homepage mit aktuellen Hinweisen, Veranstaltungsprogramm und allgemeinen 
Informationen zur Arbeit unserer Gesellschaft 
 
Wöchentlicher Newsletter für rund 300 Mitglieder mit Informationen über die nächsten 
Veranstaltungen, aktuellen Angeboten und Entwicklungen sowie interessanten Texten und Hinweisen 
über unseren Mail-Verteiler 
 
Diverse Beiträge sowie Ankündigung unserer Veranstaltungen bei Facebook und Veröffentlichungen zu 
unserer Gesellschaft bei Instagram 
 
 
11. Mitgliederstatistik und Vorstand 
 
 
2021 konnten 14 neue Mitglieder gewonnen werden, wobei gleichzeitig 23 Todesfälle, Austritte  
und Umzüge zu vermelden sind. Die Anzahl der Mitglieder beträgt zum 31.12.2021: 533. 
 
Bürgern und Bürgerinnen unserer Stadt positionieren sich mit ihrer Mitgliedschaft gegen Antisemitismus. 
Der Vorstand hat auch im Jahr 2021 gut miteinander gearbeitet und sich für die Belange der Gesellschaft 
eingesetzt. 
 
 
 
 
12. Tendenzen 
 
Das Jahr 2021 war weiterhin geprägt von der Corona-Pandemie, die auch in diesem Jahr zu erheblichen 
Einschränkungen in der Arbeit geführt hat. Durch den wöchentlichen Newsletter und Kontaktanrufe 
wurde der Kontakt zu den Mitgliedern trotz fehlender Präsenzveranstaltungen gehalten. 
Die Pandemie und der Lockdown haben unsere Arbeit weiter digitalisiert. Veranstaltungen wurde online 
oder als Hybridveranstaltung angeboten, auch Sitzungen und Besprechungen fanden vielfach online 
statt. Die Pandemie und die vielen Demonstrationen gegen die Corona-Schutzmaßnahmen haben einen 
erschreckenden Anstieg antisemitischer Äußerungen gekoppelt mit Verschwörungsmythen und falschen 
Unterstellungen gebracht. Zunehmend wird der Protest von rechtsextremen Gruppierungen 
unterwandert. 
Unsere Broschüren „Mauern niederreißen – Vorurteile überwinden“ (Deutsch) und "Exposing myths - 
Overcoming prejudices“ (Englisch) geben Argumente gegen Antisemitismus und stehen nach wie vor 



zum Versand und auf unserer Homepage zum Download bereit. Die Arbeit mit dieser Broschüre ist 
weiterhin sehr wichtig, Antisemitismus in unserer Gesellschaft nimmt nicht ab, im Gegenteil ist ein 
weiterer Anstieg in allen gesellschaftlichen Schichten und Lebensbereichen feststellbar. 

   
 
Auch in diesem Jahr haben wir – unter Corona-Bedingungen – wieder mit unseren langjährigen 
Kooperationspartnern und weiteren Institutionen wie den Kirchen, der Jüdischen Gemeinde, der Mahn- 
und Gedenkstätte, der DIG, den Düsseldorfer Kulturinstituten, der Antidiskriminierungsstelle SABRA, den 
Schulreferaten und vielen mehr zusammengearbeitet. 
 
 
13. Gesamtzahl der durchgeführten Veranstaltungen 
 
Obwohl das Jahr wieder schwierig war mit vielerlei Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie 
haben gut 50 Veranstaltungen (zum Teil online) stattgefunden, ungefähr 15 Veranstaltungen mussten 
abgesagt bzw. verschoben werden. 
 
 
 
Für die finanzielle Unterstützung unserer Arbeit danken wir dem Ministerpräsidenten des Landes 
Nordrhein-Westfalen, der Stadt Düsseldorf sowie dem Bundesministerium des Inneren und dem 
Bundesprogramm Demokratie leben!. 
 
 
Düsseldorf, den 8. Februar 2022 
 
 
 
 
Dr. Martin Fricke     Andrea Sonnen 
Evangelischer Vorsitzender    Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 

 


